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J e rem eje w : Des Clo i zeaux : Hessen b erg: 
Gemessen: Berechnet: Berechnet: Berechnet: 

101 { 
28 7 1 0 28 ° 53' 2" 28° 5' 

*28 8 47 
·I 02 39 15 5'2 39 17 31 39 17 

010. 021 {.*~~ 59 43 33 59 26 33 59 330 581 35" 
58 15 

- . OH 53 2 8 55 53 26 30 
I00 .310 12 17 14 12 ·19 28 12 ·19 o" 

1 f 0 J 33 15 29 33 14 33 33 15 0 - . ' * 33 16 3 

- { 40 34 1 8 40 32 30 40 34 0 40 33 50 00 ·1, . 112 *40 32 42 
. 334 57 50 44 57 53 24 

- { 70 22 40 70 22 6 23 70 0 
. 1 H *70 2 ·1 55 

70 23 

. 221 *92 48 32 92 49 44 92 51 92 50 32 

. H 1 4*3 8 1 8 ·I 0 38 1 5 43 38 1 6 38 16 19 

. 112 25 39 53 25 40 25 25 41 25 41 0 

{ ~7 ·19 30 27 u H 0 . H 1 *27 13 52 
40 27 14 27 14 3 

{ 16 1 5 H 1 6 15 37 16 15 
. 22 1 * 15 17 47 . 

1 ·11 . 1 '12 29 48 1 9 29 49 36 29 49 29 49 30 

. 334 12 33 16 u 28 42 -.·• 

- { 22 29 7 22 27 38 22 28 22 27 12 
. 2'21 *~2 25 22 
. 221 1 0 57 45 10 59 3 t 0 59 

100.2'12 30 9 12 30 7 49 30 7 

. 312 38 7 52 38 1 0 1 0 38 9 

- { 85 47 1 3 85 4ö 4 ti 44 35 - . 11 2 *8 5 1 0 85 85 
46 5 

212 . 11 2 1 1 29 46 H 31 44 H 32 

112. 312 47 34 2 47 35 30 47 36 

- - - { 46 9 23 46 6 '10 46 7 28 
1 12 . H 2 * 46 7 H 

46 8 

. 132 28 51 27 28 52 35 28 53 28 52 46 

2 '2 ·I . 22 1 22 44 38 22 44 2 22 44 

Ht - { 43 47 26 43 48 22 43 48 
. 111 *43 48 2 

t 31 28 25 52 28 26 1 0 28 27 

010 . 131 39 42 30 39 39 39 39 39 30 
Ref.: A. Arzruni. 

5. G. Grattarola (in Florenz) : Eine neue Varietät des elbaner Berylls 
(Sopra una nuova varieta - Rosterite - del berillo elbano. - Rivista scieotifico-

industriale No. t 0, 1880; Firenze. Separatabdruck, 1 O Seiten) . Verf. gründet 

eine neue Varietät des Berylls, die er Rosterit nennt, auf folgende Charaktere: 
Während die Säulen des Berylls in der Richtung der Hauptaxe ihre grösste Aus-
dehmmg besitzen , ist beim ßosterit das Umgekehrte der Fall - er ist kurzsäulen-
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förmig bis tafelartig, an beiden Enden ausgebildet, da er nicht wie der Beryll mit 
einem Ende, sondern mit einer Prismenfläche aufgewachsen; die Prismenflächen 
nicht längsgestreift , sondern rechteckig-getäfelt; die Flächen mit wechselnder 
Neigung; die Basis gewölbt und aus vielen Flächen von ebenfalls wechselnder 
Neigung gebildet, welche Formen zweiter Ordnung anzugehören scheinen, wäh­
rend diejenigen erster, welche die elbaner Berylle sonst cbarakterisiren, gänzlich 
fehlen. Farbe schwach, kaum merklich rosenroth. Im polarisirten Lichte er­
scheint eine natürliche Basalplatte in sechs Dreiecke getheilt , deren Basis die 
Kanten des Hexagons erster Ordnung uud deren Scheitel im Centrum desselben 
vereinigt sind. Die abwechselnden dreieckigen Seetoren, d. h . 1, 3, 5 und 2, 
4, 6, werden zugleich ausgelöscht, obwohl jeder derselben auch Partien enthält, 
deren Orientirung mit der Hauptmasse der beiden benachbarten eine gleiche ist, 
daher einzelne Punkte auf dunklem Grunde oder umgekehrt dunkle Punkte auf 
hellem Grunde erscheinen. Approximative l\Iessungen der einen Auslöschungs­
richtung (optische Axenebene, 11ach dem Verfasser 1) zu den Basalkanten des 
Pri mas erster Ordnung ergaben an vier Krystallen: in 1 3 Seetoren eine mit 
diesen parallele Lage, in vier Seetoren eine Schiefe von 31/2 - 70 und in den 
sieben übrigen Seetoren war sie nicht bestimmbar. Ebensolche l\lessungen der 
ebenen Winkel der Basis lieferten Schwankungen um 60° herum. - Chemisch 
unterscheidet sieb die neubenannte Varietät durch einen geringeren Gehalt an 
Be 0 , eine grössere l\fenge Al2 03 , als es die Theorie für den Beryll erfordert, 
ferner durch die Gegenwart von Alkalien und von Wasser. Die folgenden Ana­
lysen wurden ausgeführt an einem Krystall , dessen Kern ein normaler Beryll war 
(III. ), während die Peripherie aus Rosterit bestand. Von dieser letzteren wurde 
sowohl das untere aufgewachsene (II.), wie das obere, freie Ende (I. ) analysirt ; 
endlich wurde auch ein >Jtypischer« Rosterit (IV. ) einer Analyse unterworfen. 
[Zum Vergleich mag noch die der Formel..Be3 Al2Si6 018 entsprechenden Zahlen 
(V. ) angeftlhrt werden.] 

1. 11 . 
H2 0 unbest. 3,07 
Si02 6 1,97 60, 26 
A l2 03 2 1, 93 21, 18 
BeO 8, 6~ 9,71 
CaO 0, 42 2,!S5 
MgO 1, 26 1J57 
K2 0 

{ unbest. 
0,5 8 

Na2 0 unbest. 
Li20 deutl. React. 

94, 20 98, 92 

III. 
2, 31! 

62, 88 
17,09 
rn , 97 

2, 99 
2, 62 

{ unbest. 

103,87 

IV. 
2,03 

6 ·1,34 
23,20 

8,81 
2' 1 9 
0, 50 

{ 1, 00 

99,07 

V. 

66, 84 
19, 05 
1 4' 11 

100,00 

Das spec. Gewicht der vier Proben ist resp.: 2,77, 2 ,74, 2,77 und 2,75. 
Die rosenrothe Farbe des l\Iinerals sch reibt Verf. der Anwesenheit von Lithium 
zu, welches auch diejenige des elbaner Lepidoliths, Turmalins, Apatits [ Li-haltiger 
Apatit?! d. Ref.] u . s. w. bedingt. Zu bemerken ist, das Verf. mit sehr kleinen 
:Mengen operirt hat, dass seine Reagentien nicht rein waren, und dass im Allge­
meinen die Trennungsmethoden bei den Berylliumbestimmungen sehr unvollkom­
men sind. Ebensolche Gründe mögen wohl auch bei den Analysen von Herrn 
Be chi vorgelegen haben, der in einem elbaner Beryll 0 ,880/0 Cs2 0 und blos 
3,3 ·10/0 BeO gefunden haben will, während in einem anderen Falle sich bei ihm 
ein Beryll ohne Beryllium, dafür aber mit 7 , 660/ 0 Mg0 herausstellte! Vergl. 
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darüber die Bemerkungen von D' Ach i a r d i , l\1ineralogia della Toscana 2, 6 3, 
. Pisa 1873 und Rammelsberg, Mineralchemie 2. Aufl., 2 . Theil, 1875, 65i). 

Zu bemerken wäre ferner, dass die geringeren optischen Anomalien der tafel­
artigen Krystalle im Vergleich mit denjenigen, die an manchen anderen Beryllen 
beobachtet worden sind , dass ferner der abweichende Habitus, sowie das ab­
weichende Aufgewachsensein durchaus keine genügenden Gründe sind, um eine 
11 neue <c Varietät des Berylls zu unterscheiden. 

Ref.: A. A r z r uni. 

6. Hj. Sjögren (in Lund): F1·edricit, ein Fahlerzmineral von der Falu· 
Grube (Geol. för i Stockholm förhandl. 5, 8 2-8 6). Eisenschwarz, undurch­
sichtig, stark metallisch glänzend. Bruch unregelmässig schalig, dicht , keine 
Spaltbarkeit. Härte= 3, 5. Spec. Gewicht = 4, G5 (bei 21° C.) . Vor dem Löth­
rohr decrepitirt es heftig und schmilzt leicht zu einer schwarzen Kugel, welche 
mit Soda ein Kupferkorn giebt. In Salzsäure unlöslich, in Salpetersäure unter 
Rücklassung eines unlöslichen, weissen Pulvers von Pb S 0 4 und As2 S3 löslich . 
Die Analyse, deren Methode genau angegeben w ird, gab : 

s 
Cu 42, 23 1O,64 
Fe 6, 02 3,44 
Pb 3, 34 0,51 
Ag 2, 87 0, 42 
Sn 1 „41 ' O, 38 .·. 
As 1f,1 i 10, 95 
Sb Spur 
s 27' 18 26, 34 

i00,16 

Was ziemlich genau der Formel · 

4 (Ct~, Fe, Pb, Ag2, Sn)S. As2S3 entspricht. 

Besonders bemerkenswerth ist der kleine Gehalt an Sn. Von den gewöhn­
lichen Arsenfahlerzen unterscheidet sich diese Varietät, welche mit dem Namen 
F redrici t beehrt wird, durch ihre dunkle Farbe, wie durch ihren Gehalt an 
Pb, Sn und Ag. 

Der Fredricit wurde 1 8 7 8 mit Bleiglanz und Geokronit zusammen in der 
Nähe von ))Fredriks Schacht« in Falu-Grube angetroffen. 

Ref. : W. C. Brögger. 

7. Derselbe: Krystallographisclle Studien II. Beitrag zur Kenntniss 
der K1·ystallfor111 des Pajsbergit (ibd. S. 259-266). Der Verfasser hat an drei 
4-8 mm grossen, guten Krystallen des Rhodonit von Pajsberg neue Messungen 
angestellt und dabei ausser den früher bekannten Flächen (nach Daube r 's Sig­
natur: a, b, c, n, lc, o und s) noch zwei neue, welche mit h und l bezeichnet 
werden, gefunden, während die nicht genauer bestimmte von v. Kok s c h a r o w 
erwähnte Fläche t nicht beobachtet wurde. Folgende Tabelle giebt eine Zusam­
menstellung der von Dauber, v. Kokscharow und Hj. Sjögren gemesse­
nen W erthe mit den aus Daube r 's Fundamentalmessungen berechneten ver­
glichen: 


